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Neue Alters-Bilder

Drei neue Schweizer Filme, die das Alter oder Aspekte des Alterns
zum Thema haben, hatten in den letzten Monaten Premiere «Der
Schuh des Patriarchen» von Bruno Moll, «Der Knecht» von Roland
Huber und «Die Nacht des Schleusenwärters» von Franz
Rickenbacher.
Von Herren...

In Schönenwerd steht seit bald 140 Jahren die
Schuhfabrik Bally. Eng verknüpft mit dieser
Produktionsstätte ist das Schicksal der ganzen
Dorfbevölkerung und der Menschen der nähe-

ren Umgebung: der «Ballyaner». Ganz oben ste-
hen in diesem Betrieb die Herren, die Patriar-
chen des Familienuntemehmens. Diese Perso-

nen stehen auch im Mittelpunkt des Films «Der
Schuh des Patriarchen» von Bruno Moll. Der
Filmemacher, dessen Mutter selbst bei Bally ge-
arbeitet hat, trägt in seinem fast zweistündigen
Dokumentar-Spielfilm Bilder und Worte der
Gründer, der Aufbauer und der modernen Ma-
nager des Unternehmens zusammen. Es entste-
hen daraus Porträts, wie wir sie aus der Schweiz
des 19. Jahrhunderts kennen: Oberhäupter von
Familienbetrieben, Persönlichkeiten mit grosser
Faszination, aber auch Widersprüchlichkeit, mit
ihrer Fürsorge und Selbstherrlichkeit, ihrer
Grösse und Kleinheit zugleich.

und Knechten

Ganz anderen Menschen wendet sich Roland
Huber in seinem einstündigen Videofilm «Der
Knecht» zu. Angeregt durch seinen Onkel Sepp -
oder wie er nach vierzehn Jahren Amerika-
aufenthalt hiess: Onkel Schosef -, dreht er einen
Film über das Alter. Er beschreibt dabei das
Dienstbotenheim Oeschberg zu Koppigen im
Emmental, wo 49 Knechte und Mägde ihren Fe-
bensabend verbringen.
In eindringlichen Bildern lässt er die Knechte,
welche noch nicht verstummt sind, wie die Mäg-
de zu Wort kommen. Die meisten tun auf dem
Hof weiterhin das, was sie ihr ganzes Leben lang
gemacht haben: sie arbeiten und werken. Sie ar-
beiten auf dem Bauernhof freiwillig mit. Sie be-
treten das Haus auch weiterhin durch die
Knechtentür, obwohl heute der Haupteingang

für sie offenstünde. Was hier gelebt wird, ist ein
Stück Selbstversorgung, ein Ansatz für Selbst-

Verwaltung.
Einfachen Menschen begegnen wir, aber reichen
an Herz und Gemüt, an echter Menschlichkeit.

und einem Ausbrecher

Die Existenzkrise eines alternden Chefbeamten
und sein Ausbruch aus den starren Fesseln der
Realität ist das Thema von Franz Rickenbachers
Spielfilm «Die Nacht des Schleusenwärters».
Darin mokiert sich Michel Robin (bekannt als

Knecht Pipe aus «Les petites fugues») in herrlich
skurrilem Humor über die Biederkeit des Beam-

tentums, das hier buchstäblich aus den Fugen
und ins Chaos gerät.
«Mich reizt es, von der Reahtät auszugehen und

Der Schuh des Patriarchen

Regie: Bruno Moll, Schweiz 1 988. 1 6-mm-
Film, 110 Minuten, Schriftdeutsch und Dia-
lekt, farbig. Verleih: Look Now! Postfach 38,
8034 Zürich, Tel.-Nr.: 01/69 43 05 oder
01/69 45 19.

Der Knecht

Regie: Roland Huber, Schweiz 1989. VHS-
oder U'matic-Videokopie, 60 Minuten, Dia-
lekt, farbig. Verleih: Megaherz, Weststrasse
77, 8003 Zürich, Tel.-Nr.: 01 /462 86 80.
Fr. 80.-.

Die Nacht des Schleusenwärters

Regie: Franz Rickenbacher, Schweiz 1989.
Kinofilm (35 mm), 95 Minuten, deutsch und
französisch gesprochen und untertitelt. Ver-
leih: Odyssee-Film, Postfach 419, 2501
Biel, Tel.-Nr.: 032/91 95 67. Preis auf An-
frage.
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mit ihr zu spielen», meint der Filmemacher. Und
mit seinem Spielfilm gelingen ihm für Momente
Bilder reiner Poesie. Dies sind Mittel, um ver-
gangenes, nie richtig gelebtes Leben in Frage zu
stellen, abzurechnen und nochmals neu zu be-

ginnen - und dies auch im fortgeschrittenen AI-
ter.

Ab-Bilder, Vor-Bilder und Sinn-Bilder
des Alters

Filme bilden ab, was in der (inneren oder äusse-

ren) Welt existiert. Sie bilden auch alte Men-
sehen ab Indem Kino und Fernsehen diese Ab-
Bilder verbreiten, werden sie aber zugleich und
erneut zu Vor-Bildern, zu Bildern, die vorma-
chen, wie man leben soll, zu Nachrichten, nach
denen man sich richtet. Wenn Künstler Glück
haben, d.h. wenn ihr Werk glückt, dann können
solche Bilder in einem tieferen Sinn gar zu Sinn-
Bildern werden, zu Bildern, die Sinn geben.
Aus diesen Gründen ist es nicht unwichtig, dass

Alters-Bilder in den Medien erscheinen, ist es

von Bedeutung, welche Bilder des alten Men-
sehen verbreitet werden und wie diese von Jun-

gen und Alten, von der ganzen Gesellschaft auf-
genommen werden. ifanspeter Sta/Jer
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